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Protokoll
31. Mitgliederversammlung vom 4. Mai 2026

Ort, Zeit

Anwesend

Zentrum Klus, Theatersaal, Asylstrasse 130, 8032 Zürich, 18 Uhr

Präsident Markus Loher, Elisabeth Gabbud, Cëline Gächter, Frangois
Leimgruber, Denise Scotoni-Rüegg, Nadine Tresch

Gäste Prof. Dr. Meret Branscheidt Cereneo Kliniken, Frank Linxweiler Aeberli
Treuhand AG, Viviane Kauflin FRAGILE Suisse

Traktanden

1.

2.
3.
4.
5.

6.
7.

Begrüssung
Wahl der Stimmenzählenden
Abnahme des Protokolls der 30. Mitgliederversammlung vom 12. Mai 2025
Abnahme und Genehmigung des Jahresberichts 2025
Entgegennahme des Berichtes der Revisionsstelle und
Genehmigung der Jahresrechnung 2025
Erteilung der Dechargë an Vorstand
Wahlen : f4euwahlen
a)des Präsidenten
b)der übrigen Vorstandmttglieder
c)Wahl der Revisionsstelle: Der Vorstand beantragt die Bestätigung der

Revisionsstelle für eine weitere Amtsdauer von 2 Jahren
Anträge von Mitgliedern
Diverses

8.
9.

1. BEGRÜSSUNG

Vereinspräsident Markus Loher begrüsst die zahlreich erschienenen Personen wie
auch die Gäste. Anwesend sind 69 Personen, davon stimmberechtigt 64, das
absolute Mehr liegt bei 33.

2. WAHL DER STIMMENZÄHLERINNEN UND STIMMENZÄHLER

Rëmy G. und Markus K. übernehmen die Zählung der Stimmen.
Die Stimmzählenden werden bestätigt.

3. ABNAHME DES PROTOKOLLS DER 30. MITGLIEDERVERSAMMLUNG VOM 12. MAI 2025

Das Protokoll liegt auf. Es ist auf der Homepage www.fraqile-zh.ch ersichtlich.
Das Protokoll wird mit grossem Mehr genehmigt.
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4. ABNAHME UND GENEHMIGUNG DES JAHRESBERICHTS 2025

Der Jahresbericht wird jeweils mit der Einladung verschickt. Er liegt mehrfach auf.
Er ist auf der Homepage www.fraqile-zh.ch ersichtlich.
Der Jahresbericht wird mit grossem Mehr genehmigt.

5. ENTGEGENNAHME DES BERICHTES DER REVISIONSSTELLE UND

GENEHMIGUNG DER JAHRESRECHNUNG 2025

Der Revisionsbericht vom 30. Januar 2026 liegt mehrfach auf. Er ist auf der
Homepage www.fraqile-zh.ch ersichtlich.
Frank Linxweiler von der Revisionsstelle Aeberli Treuhand AG bestätigt, dass die
Bilanz und Erfolgsrechnung 2025 dem Gesetz entsprechen und die Rechnung
korrekt geführt ist.
Der Revisionsbericht wird entgegengenommen und die Jahresrechnung mit
grossem Mehr genehmigt.

6. ERTEILUNG DER DECHARGË AN VORSTAND

Dem Vorstand wird die Dechargë mit grossem Mehr erteilt.

7 WAHLEN / NEUWAHLEN

a) des Präsidenten
Markus Loher, Vereinspräsident seit 2022 mit Einzelunterschrifts-
berechtigung, wird mit grossem Mehr wieder gewählt. Er nimmt die Wahl an.

b) der übrigen Vorstandmitglieder
Elisabeth Gabbud, Fachpsychologin für Neuropsychologie, im Vorstand seit
2025 ohne Unterschriftsberechtigung,
Cëline Gächter, Dr. med. FMH Neurologie, im Vorstand seit 2020 ohne
Unterschriftsberechtigung ,
Frangois Leimgruber, Betroffener, im Vorstand seit 2009 mit
Kollektivunterschrift zu zweien,
Denise Scotoni-Rüegg, Angehörige, im Vorstand seit 2016 ohne
Unterschriftsberechtigung ,
Nadine Tresch, Betroffene, im Vorstand seit 2002 ohne
Unterschriftsberechtigung
stellen sich für zwei weitere Jahre zur Wiederwahl.
Der gesamte Vorstand wird in dieser Zusammensetzung für zwei Jahre
bestätigt bzw. mit grossem Mehr gewählt. Alle nehmen die Wiederwahl an.

c) Wahl der Revisionsstelle: Der Vorstand beantragt die Bestätigung der
Revisionsstelle Aeberli Treuhand AG Zürich für eine weitere Amtsdauer von
zwei Jahren. Die Revisionsstelle wird mit grossem Mehr bestätigt.

8. ANTRÄGE VON MITGLIEDERN

Es sind keine Anträge eingetroffen
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9. DIVERSES

Viviane Kauflin als Vertreterin der Dachorganisation FRAGILE Suisse überbringt
Dankesworte und Grüsse.
Regina Buff, Geschäftsleiterin FRAGILE Zürich, übernimmt das Wort für einen
Jahresrückblick. Sie beleuchtet die durchgeführten Angebote, Infoveranstaltungen
und Vereinsaktivitäten des letzten Jahres und erinnert mit einigen Fotos an die
schönen Erlebnisse. Ein Ausblick auf die Anlässe im jetzigen Jahr rundet die
Präsentation ab.
Die Versammlung schliesst um 18:30 Uhr.

Vorstand Elisabeth Gabbud begrüsst Referentin Prof. Dr. Meret Branscheidt und weist
auf gemeinsame berufliche Stationen wie auch die Arbeitsweise von Meret Branscheidt
hin

In ihrem Vortrag <Neurorehabilitation – Wege, Möglichkeiten und Grenzen» spricht
Meret Branscheidt über aktuelle Entwicklungen und Herausforderungen in der
neurologischen Rehabilitation. Sie betont vor allem die frühe Behandlung als
entscheidend für die Wiedererlangung der Funktionen nach einem neurologischen
Ereignis. In Zukunft wird immer mehr Fachpersonal fehlen, während Betroffene
gleichzeitig intensivere Therapien benötigen, stellt sie fest. Deshalb gewinnen digitale
und individualisierte Therapieformen zunehmend an Bedeutung. Patienten sollen
beispielsweise selbstständig mit spezialisierten Computerprogrammen arbeiten oder
Übungen durchführen, die gezielt auf ihre Bedürfnisse abgestimmt sind.

Ein wichtiger Schwerpunkt ihrer Arbeit ist die nichtinvasive Hirnstimulation (NIBS).
Diese moderne und sichere Methode stimuliert bestimmte Bereiche des Gehirns, um
Funktionen wie Sprache, Bewegung oder Aufmerksamkeit zu verbessern. Ziel ist es,
nicht nur Symptome mit Medikamenten zu behandeln, sondern direkt die Aktivität des
Gehirns zu beeinflussen und die Rehabilitation zu unterstützen.

Es gibt zwei Hauptformen der NIBS: die Transkranielle Magnetstimulation (TMS), bei
der Magnetimpulse bestimmte Hirnregionen aktivieren, und die transkranielle
Gleichstromstimulation (tDCS), die mit schwachen elektrischen Strömen arbeitet. Beide
Methoden werden vor allem bei Schlaganfällen, Rückenmarksverletzungen, Schädel-
Hirn-Traumata, Sprachstörungen und Bewegungsstörungen eingesetzt.

Studien zeigen, dass Patienten durch die Kombination von NIBS mit intensiver Sprach-,
Bewegungs- und Physiotherapie häufig schnellere und bessere Fortschritte erzielen.
Die Behandlung gilt als weitgehend schmerzfrei und sicher; Nebenwirkungen wie leichte
Kopfschmerzen oder Schwindel treten nur seIten auf. Dr. Branscheidt betont jedoch,
dass NIBS die klassische Rehabilitation nicht ersetzt, sondern als Ergänzung dient.
Entscheidend für den Erfolg bleiben die Motivation und die aktive Mitarbeit der
Patienten

Nach einer intensiven Fragerunde bedankt sich Regina Buff bei Meret Branscheidt mit
einem kleinen Geschenk.
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Das gekühlte Salatbuffet, der heisse Fleischkäse mit Kartoffelsalat sowie das würzige
Kichererbsencurry sorgen für zufriedene und gut gestärkte Gäste. Ein herzliches
Dankeschön an das Team des Zentrum Klus für die tolle Verpflegung!

Die Veranstaltung endet um ca. 21 :30 Uhr.

/,GC
Für das Protokoll: Regina Buff Vorsitzender: Markus Loher
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